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TTC wurde der TTSV Mielen-
hausen, dem Verein stehen
seitdem gute Räumlichkeiten
zur Verfügung. Doch ein we-
nig trauerten einige dem Saal
der Post nach. „Sonntags früh
waren immer die Punktspiele,
die gegen Mittag endeten.
„Trotzdem zogen sie sich
dann bei Bier und Schnaps im
Gastraum bis in die Nachstun-
den, manchmal bis zum
nächsten Morgen hin“, berich-
tet Werner Tulowitzki (ehe-

maliges Vor-
standsmitglied).
„Ich habe meiner
Frau immer ge-
sagt, wenn ich bis
zum Mittagessen
nicht da bin,
braucht sie mit
dem Abendbrot
nicht auf mich zu
warten“, erzählt
Dieter Wolf. Doch
alle Frauen hätten
es mit Fassung ge-
tragen. „Wir ha-
ben da Schoten ge-
rissen, das darf
man gar keinem
erzählen“, scherzt
Jürgen Schröder,
der für die Presse-
arbeit im Verein
zuständig ist.

Doch das alles
habe die Gemein-
schaft gefördert,
habe bis heute Be-
stand. „Wir erin-
nern uns noch ger-
ne an die Zeiten“.

Nach dem Um-
bau des DGH bildeten sich ne-
ben der Gruppe für Tischten-
nis und allgemeine Gymnastik
auch Gruppen für Frauengym-
nastik, Männergymnastik,
Badminton, Seniorensport,
Volkswandern und Schwim-
men. Diese Sparten gibt es bis
heute. Für das Dorfleben wur-
den und werden gemeinsam
mit anderen Vereinen (Schüt-
zen, Gesangverein, Feuer-
wehr) die Kirmes und das
Osterfeuer veranstaltet. (zpy)

lenhäuser ab 1960 mit einer
Mannschaft am Punktspielbe-
trieb teil.

Andere Vereine haben uns
anfangs als Konkurrenz be-
trachtet“, erzählt der 2. Vorsit-
zende Tim Tulowitzki, doch
heute ist der 185 Mitglieder
starke Verein mit sieben Grup-
pen eine feste Größe im Dorf.
Die Mitgliederzahl wuchs,
1970 wurde eine Gymnastik-
gruppe für Frauen und Män-
ner ins Leben gerufen. Für de-
ren Übungsabende stand die
Turnhalle der Grundschule
Scheden zur Verfügung.

1975 wurde die Dorfschule
zum DGH umgebaut. Aus dem

Theodor Meyer, Waldemar
Sinsch und Werner Wedekind
ins Leben gerufen. Gießbert
Beuermann und Karl-Heinz Ei-
senschmidt sind die einzigen
noch lebenden Gründungs-
mitglieder.

„Die ersten Tischtennisplat-
ten wurden in Eigenarbeit ge-
baut, und die Tischtennisbälle
mussten wir selbst kaufen“,
erinnert sich Ehrenmitglied
Gießbert Beuermann. Öfter
habe es Probleme wegen der
Nutzung des Saales Zur Post
gegeben, da dort alle Vereine
trainierten – im Winter oft bei
nur vier Grad Raumtempera-
tur. Dennoch nahmen die Mie-

MIELENHAUSEN. „In Mielen-
hausen könnten wir Münde-
ner mit einer Hand Würst-
chen essen und mit der ande-
ren Hand Tischtennis spie-
len“. Diese Ironie soll ein Mün-
dener Spieler kurz nach der
Gründung des Tischtennisver-
eins (TTSV) Mielenhausen los-
gelassen haben.

„Wir hatten in den ers-
ten Jahren einen Spie-
ler, der traf den Ball so
gut wie nie. Deshalb
fertigte er sich einen
Schläger mit größerer
Fläche an.“

AUS DEM ANEKDOTEN-
SCHATZ DES TTSV

Damals waren die Mielen-
häuser ziemlich gekränkt.
Doch heute, 50 Jahre später,
gehört dies zum Anekdoten-
schatz der Vereins, über den
man herzlich lachen kann.
Ähnlich wie über die Ge-
schichte, die Vorsitzender Die-
ter Wolf aus Erzählungen der
älteren Mitglieder kennt: „Wir
hatten in den ersten Jahren ei-
nen Spieler, der traf den Ball
so gut wie nie. Deshalb fertig-
te er sich einen Schläger mit
einer größeren Fläche an.“

Doch alle Anfangsschwie-
rigkeiten waren bald über-
wunden, und nun kann der
Verein 50-jähriges Bestehen
feiern.

Der TTSV Mielenhausen
wurde im November 1959 als
Tischtennisclub (TTC) im Gast-
haus Zur Post (heute Bullauge)
von Gießbert Beuermann,
Karl-Heinz Eisenschmidt,
Werner Hornig, Ewald Meyer,

Ein Verein für alle Fälle
TTSV Mielenhausen wird 50 – Aus dem ursprünglichen Tischtennisclub wurde ein Verein mit vielen Sparten

Stolz aus ihren TTSV: Im Bild von links die Vorstandsmitglieder und Spieler Gießbert Beuermann, Werner Tulo-
witzki, das jüngste Mitglied Marcel Apel (12), Tim Tulowitzki, Jürgen Schröder und DieterWolf (v.li). Foto: Siebert
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Eröffnungmorgenmit einem Spiel ohne Grenzen
Eröffnetwirddie Sportwoche
ammorgigen Samstag um14
Uhr auf dem Bolzplatz (bei
der Feuerwehr) mit Mann-
schaftsspielen für die örtli-
chen Vereine.

Unter allen Teilnehmern
werden gemischte Mann-
schaften aus jeweils fünf Mit-
spielern zusammengestellt.
Sie kämpfen im „Spiel ohne
Grenzen“ gegeneinander.
Skilaufen, Tauziehen, Ring-
tennis, Zuckerschlagen, Klei-
derstaffel und allerhand
mehr haben sich die Veran-

stalter ausgedacht. Einen Tag
später, am Sonntag ab 11 Uhr,
stehen die Spiele für Kinder-
mannschaften an.

Weiter geht es amMontag,
15. Juni, ab 19 Uhr mit Tisch-
tennis für Jedermann im Dorf-
gemeinschaftshaus.

Tischtennis Endspiele für
verschiedene Mannschaften
aus befreundeten Vereinen
stehen amMittwoch, 17. Juni,
um 19 Uhr, im Dorfgemein-
schaftshaus an. Für Donners-
tag, 18. Juni, ab 19 Uhr lädt der
Verein in das Dorfgemein-

schaftshaus zum „Badminton
zum Kennenlernen“ ein.

Ein Festkommers mit an-
schließendemTanz findet zum
Abschluss der Sportwoche am
Samstag, 29. Juni, 10 Uhr, im
Dorfgemeinschaftshaus statt.
Neben Grußworten der Gäste
wird Ehrenmitglied Gießbert
Beuermann die Festrede hal-
ten.

Außerdemwerden die lang-
jährigen Mitglieder des TTSV
Mielenhausen und die Sieger
desTischtennisturniersgeehrt.
(zpy)

HINTERGRUND

30 Spieler von 12
bis 70 Jahre aktiv
In der Tischtennissparte
sind 30 Spieler von Zwölf
bis 70 aktiv. Größter Erfolg
in der Vereinsgeschichte
war der Aufstieg in die Be-
zirksklasse Ende der 60er
Jahre. Wer Interesse an
diesem Sport hat, kann
montags zwischen 18 und
20Uhr (Jugend) odermitt-
wochs 20 bis 22 Uhr (Er-
wachsene) zum Schnup-
pern ins Dorfgemein-
schaftshaus kommen.
(zpy)

40 Jahre in üppiger Pracht
In Gimte blüht ein alter Rosenstock in diesem Sommer besonders reich

GIMTE. Dass Hann. Münden
durchaus Grund hat, ein Ro-
senfest zu feiern, kam Ursula
Zachowski (Gimte) dieser Tage
in den Sinn. Denn in den Gär-
ten Mündens und der Ortsteile
blühen sehr viele und sehr
schöne Rosen.

Beispielsweise in Frau Za-
chowskis Garten im Heim-
chenfeld: Dort zeigt ein 40 Jah-
re alter Rosenstock jedes Jahr
hunderte von dunkelroten
Blüten. In diesem Sommer ra-
gen sie bis zum Balkon in der
ersten Etage. Ein weiterer Ro-
senstock, der vor 20 Jahren ge-
pflanzt wurde, blüht ebenso
üppig. „Besondere Pflege be-
kommen die Rosenstöcke
nicht, ich gieße sie viel und
schneide die Pflanzen im
Herbst ein wenig zurück“, er-
klärt die Rosenfreundin.

Auch in der Innenstadt sind
die Blumen jetzt vielerorts zu
bewundern. Ein besonders
schöner Rosengarten mit vie-
len alten duftenden Sorten be-
findet sich am Schlossplatz.
(zpy)

Ein herrliches dunkles Rot: Ursula Zachowski vor ihren zwei reich
blühenden Rosenstöcken. Foto:Siebert
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